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kommunal °

theodor koerner zum gedenken

1 Wien , 14 . 4 . ( rk ) auf den 24 . april faellt der 100 . geburtstag

des ehemaligen bundespraesidenten und wiener buergermeisters

dr . h . c . theodor k o e r n e r .
theodor koerner wurde 1873 in komorn geboren , am 18 . august 1894

wurde er als Leutnant und als bester schueler seines Jahrgangs aus¬

gemustert und zum Pionierbataillon nr . 5 nach klosterneuburg ver¬

setzt . 1904 wurde er in den generalstab nach Wien berufen und damit

betraut , die erfindung der telephonie fuer militaerische zwecke zu

organisieren und in der armee einzufuehren . fuer seine Verdienste

um die feldtelephonie erhielt er den orden der eisernen kröne
dritter klasse . als major stellte er in den letzten friedensjahren
vor dem ersten Weltkrieg das k . u . k . telegraphenregiment neu auf.

dann zum Oberstleutnant befoerdert , wurde er als lehrer an die

kriegsschule berufen , doch kurze zeit darauf brach der erste Welt¬

krieg aus,und theodor koerner wurde als general st absoffizier zur
5 . armee nach bosnien abkommandiert , als generalstabschef des
15 . korps war er massgeblich am Zusammenbruch des italienischen

grossangriffs am krn beteiligt , er wurde zum oberst , befoerdert
und mit dem leopoldsorden dekoriert.

nach dem zusammenbruch von 1918 wurde oberst a . d . theodor
koerner als abteilungsleit er in das neue heeresministerium berufen.
1924 wurden alle ueber 50 jahre alten Offiziere pensioniert , darunter 1

auch koerner im rang eines generals.
koerner war bereits waehrend seiner militaerischen Laufbahn

mit den sozialistischen ideen bekannt geworden und hatte sich nach
dem Umsturz von 1918 fuer die sozialdemokratische partei entschieden
nach seiner Pensionierung , stellte er sich dem 1924 gegruendeten
republikanischen Schutzbund zur verfuegung , den er gemeinsam mit

major eitler zu einer massenorganisation machte . 1929 schied aller¬
dings koerner aus dem republikanischen Schutzbund aus . spaeter

/
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war er in der parlamentskommission fuer heerwesen und bis zum jahr
1933 in verschiedenen funktionen als Politiker taetig.

nach dem jahr 1934 wurde koerner politisch verfolgt , als man
ihm keine ungesetzliche taetigkeit nachweisen konnte , wurde er
unter Polizeiaufsicht auf freien fuss gesetzt . 1938 wurde er von
den national sozialisten aufgefordert , sich bei der deutschen Wehr¬
macht reaktivieren zu lassen , er lehnte jedoch entschieden ab,

am 13 . april 1945 wurde koerner mit dem amt des wiener buerger-
meisters betraut , der auf bau des kr iegszerstoerten wier , war in der

hauptsache seiner initiative zu danken , nach dem tod dr . karl

renners wurde koerner 1951 zum bundespraesidenten Oesterreichs

gewaehlt . dieses verantwortungsvolle amt hatte er bis zu seinem
tob am 4 . jaenner 1957 inne.

theodor koerner erhielt im September 1945 das ehrendoktorat

der technischen hochschule in Wien und 1948 das ehrenbuergerrecht

der stadt . anstelle jeder ehrung zu seinem 80 . geburtstag hatte

er sich von der stadt Wien den bau eines neuen staedtischen

museums gewuenscht , das erst ein jahr nach seinem tod fertig¬

gestellt werden konnte , zur erinnerung an ihn werden alljaehrlich

preise aus der koerner - stiftung zur foerderung von kunst und

Wissenschaft an junge kulturschaffende vergeben , im zu ehren wurde

auch ein gemeindebau im 5 . wiener gemeindebezirk benannt.
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grössteldsiecilung hat bereits 51 spielplaetze
, dazu bauplaetze als willkommene ’ ’ lueckenbuesser 5 ’

2 Wien , 14 . 4 . ( rk ) in der grossfeidsiedlung im nordosten Wiens

wurden bisher acht jugeridspielplaetze , acht kinderspielplaetze und

35 kleinkinderspielplaetze - insgesamt also 51 spielpLaetze -

geschaffen , mehr als 63 . 000 Quadratmeter macht allein die flaeche

der grossen kinder - und jugendspielplaetze aus . dies gab stadtbau-
direktor prof . dr . rudolf k o l l e r zu einem einschlaegigen

fpoe - antrag in den gemeinderatsausschuessen fuer hochb .au und fuer

tief bau bekannt.
hochbaustadtrat hubert p f 0 c h hat ferner den auftrag

erteilt , dass der fuer ein ' kuenftiges bad vorgesehenebauplatz in
der grössteidsiedlung , der noch nicht in unmittelbarer Zukunft

gebraucht wird , als Spielwiese adaptiert wird , auch andere bau-

plaeize sollen voruebergehend eine ’ ’ lueckenbuesser ’ ’ - funktion

als spirlplatz erhalten , pfoch stellte im hochbauausschuss fest,
dass die grössteldsiedlung reichlich mit spielplaetzen versorgt ist

+ + +
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